Sonnabend, 16. Mürz. (Morgen. Ausgabe.) 
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Frankreich. wuchernden Circularſchreiben und Manifeſten zeigt 
Paris, 12. März. Thiers beabſichtigt in die⸗ man nach dem „Debate” in einem Briefe aus Paris 
ſem Jahre noch eiue Milliarde der Kriegs ſchuldſ ein Manifeſt an, welches der Herzog von Mont⸗ 
an Deutſchland und während der vier folgenden penſier veröffentlicht und in welchem er Don 
Jahre alljährlich eine halbe Milliarde abzutragen. — Alfonſo als rechtmäßigen König anerkennen will; 
In den Oſt⸗Departements war dieſer Tage das ſeinerſeits fol denn Don Alfonſo ein anderes 
Gerücht verbreitet, daß die Communiſten, welche in Manifeſt publiciren, wodurch der Herzog von Mont⸗ 
der Schweiz ſind, ein Complott angezettelt haben, penſier zum Regenten ernannt wird. 
das gegen die National⸗Verſammlung und den Prä⸗ Portugal. ** 
ſidenten der Republik gerichtet ſei und zu deſſen Aus⸗ Die Deputirtenkammer beräth augenblicklich 
bruch ein Aufſtand in den an der Schweizer Grenze die letzten Artikel eines Geſetzentwurfs, der 10% 
gelegenen Departements das Signal geben ſollten. auf die Zinſen und Dividenden aller Banken und 
Die Grenzbehörden halten deßhalb auch Vorſichts⸗ anonymen Geſellſchaften Portugals ſchlägt mit 
maßregeln getroffen und in Beſangon waren am 10. Unterdrückung aller früher einzelnen dieſer Jaſtitute 
die Garniſon conſignirt und alle Forts ſtark beſetzt gewährten Freiheiten von directen Abgaben. Der 
worden. Das Ganze ſcheint aber nur eine von den Geſetzentwurf findet in der Kammer keinen Widerſtand, 
Bonapartiften erfundene Fabel zu fein, die Alles] eben jo glatt werden die zunächſt folgenden Finanz⸗ 
aufbieten, um die Aufmerkſamkeit von ihren Umtries | projecte des Miniſteriums durchgehen, glaubt man. 
ben dadurch abzulenken, daß fie fortwährend Gerüchte Amerika. 
über Aufſtände in Umlauf bringen, welche die Com ⸗ Matamoras, 25. Febr. Die letzten Nach⸗ 
muniſten und Radicalen beabſichtigen. Thatſache ift| richten aus Mexico beftätigen den Tod des Por⸗ 
es jedoch, daß der Haß gegen die Royaliſten und firio Diaz, aber auch zugleich, daß der Aufſtand da⸗ 
Clericalen in der Provinz tagtäglich zunimmt. In] mit noch keineswegs zu Ende iſt. Die Anhänger 
Bordeaux kam es vor einigen Tagen vor, daß ein) des Verſtorbenen haben ich vielmehr für Lerdo 
ungefähr 3000 Mann ſtarker Volkshaufen eine Kirche Teſada oder Juzman als Präſidenten erklärt. Der 
(die Kirche Sainte Eulalie) umzingelte und den Geiſt⸗ Zolleinnehmer in Matamoras, welcher zugleich Eis 
lichen zwang, den Gottesdienſt einzuſtellen und in] vilvertreter der Juarez 'ſchen Regierung iſt, hat ge⸗ 
der Gemeinde Capeſtang bei Montpellier führte] droht, einen amerikaniſchen Dampfer, welcher in 
man während der Faſtnachtstage in den Straßen Browusville ankert, zu verſenken, falls derſelbe nach 
einen Eſel herum, den man zwang, die clerical⸗legi⸗[ der von den Inſurgenten eingenommenen Stadt 
timiſtiſchen Blätter des Departemente zu verſpeiſen, Camargo in See gehe. Sollte das Schiff die Anker 
um damit anzudeuten, daß dieſe Eſelsfutter ſeien. lichten, jo wäre eine internationale Verwickelung die 
Die Bonapartiſten fahren fort, die Provinz mit] wahrſcheinliche Folge. — Nach neueren Telegrammen \ 
einer Unmaſſe von bonapartiſtiſchen Broſchüren zu aus New-York find Zacatecas und San Luis Potoſt 
überſchwemmen. Im Augenblick werden beſonders bereits in der Gewalt der Inſurgenten unter Füh⸗ 
die Departements Loire und Indre⸗et⸗Loire von den⸗ tung Trevino's und damit wäre das nördliche N 
felben heimgeſucht. Die Imperialiſten ſcheinen übri-| Merico für Juarez verloren. Derſelbe concentrirt 
gens in der legten Zeit an einem Theile der Ultra» ſeine Streitkräfte unter den Mauern der Hauptſtadt, 
montanen wieder eifrige Bundesgenoſſen gewonnen anſcheinend, um dort die Entſcheidung herbeizuführen. 
zu ler al abgeſehen davon, daß dieſelben den Exr- | Ta 7 7 5 
Kaiſer nicht mehr angreifen, wollen auch das „Uni⸗ = Danzig, den 16. N 5 
vers“, die „Union“ und die „Gazette de France“ Nach einem aus Warſchau, 15. März, hier 
auf die Frage, ob fie eventuellen Falles das Empire eingegangenen. Telegramm war dort der Waſſerſtand 
wieder unterſtützen werden, keine Antwort ertheilen.] der Weichſel 9 Fuß 11 Zoll; das Waſſer fällt noch. 
Wahrſcheinlich wollen die Ultramontanen ſich die Zu⸗ Geringer Eisgang. 1 
kunft vorbehalten, d. h. fie ſchonen den Ex⸗Kaiſer, G [Gerichtsverhandlung am 14. März] 9 
weil es gerade ni Rd d ines Tages im Februar c. wurde der Fleiſchermel 3 
e nicht unwahrſcheinlich, daß er doch] Kastner auf einem Gan Weinb | 
wieder ans Ruder kommt. Die Regierung ſelbſt fig, den er in Begleitung mit dem Ei Umnchermefier Be 
ergreift fortwährend die ftrengften Maßregeln gegen | Nicolai machte, von dem ihm vorbeigebenden Arbeiter, i 
die Bonapartiſten. So erhielten die Behörden, wo | Albert Groth von bier ohne jede Panne mit 
der Belagerungszuſtand herrſcht, letzt den Befehl, einem Meſſer unerheblich verletzt. Käſtner beklagte ſich b. 
alle Blätter zu verbieten, welche ſich für Bonaparte] darüber zu feinem Begleiter, worauf Groth ſich ums . 
aussprechen. Die Armee wird auch ſtreng Überwacht kehrte, auf die beiden Perſonen zukam und den Nicolat 
und die 27 republikaniſchen Garden von Paris (frü⸗ fragte, was er von 127 wolle. Als dieſer ihm erklärte, 
ber Mumicipalgarben), welche dem Leichenbegängniß daß er nichts von ihm haben wolle, drang Groth mit einem 
Conti's anwohnten, wurden von der Liſte dieſes ofienen Meſſer auf ihn ein, brachte ihm mehrere Ver⸗ 
Corps geſtrichen und als einfache Gendarmen na 0 letzungen bei, warf ihn zur Erde, Eniete auf ihn und 
der Pre Beine n Pele be ee Lee VA SHE N 
E Die von der Unterſuchungscommiſſton für] nicht wieder arbeiten können. Der Gerichtshof beftrafte 
die Capitulation von Meg vorgeladenen Dele⸗ den Groth mit 1 Jahr Gefängniß. — 2) In gleich ro⸗ 
girten des Metzer Gemeinderathes haben vor ihrer] ber Weiſe hat der Arbeiter Heinrich Borchart von hier 
Abreiſe von Paris ein Schreiben an die Blätter ge⸗ hr Arbeiter Schulz ohne jede Veranlaſſung aaf öffent⸗ 
richtet, in welchem fie dem anonymen Verfaſſer des ran che durch Fauſiſchlaäge und Fußtritte gemiß⸗ 
Werkes: „Metz, eampagnes et negociations“, einem fr Pr 8 7 755 5 a. Gefängnik. 
höhern Offizier der Rheinarmee, ihren Dank aus- Fortbildung 5 En — 3 = 
ſprechen. Es fei dies eine treue Darftellung, welde| gramm an den Fürſten Bismard A 4 
namentlich die verbrecheriſche Handlungsweiſe des heute anweſenden Mitglieder des hieſigen Bereins für 
Marſchalls Bazaine aufs Klarſte darlege. Das Fortbildung „Concordia“ erlauben Ew. Durchlaucht den 
Schreiben ſchließt: „Und nun, da unfere Pflicht er⸗ innigſten Glückwunſch zu dem geiltigen Siege darzu⸗ 
füllt iſt, da unſere Stimmen, unſere Zeugenausſagen bringen, errungen in 14700 des Beſrebungen e 
und unſere Thränen vor die Gerechtigkeit gebracht er Kr 1 Bei Beſtrebungen. Gott 
find, erwarten wir mit voller Zuverſicht die Beſtra⸗ ſegne, ſchaße Ew. Durchlaudt, 
1 x g g : 55 Marienburg, 14. März. Heute (14.) iſt hier 
fun des Schuldigen, der dieſes unheilvolle, in der ein ungewöhnlich tasker Eisgang in der Nogat. 
Geſchichte beifpiellofe Drama, welches den Namen] Morgens 9 Uhr Woſſerſtand am Brückenpegel 13° 17, 
„Die Capitulation von Metz“ führt, vollzogen hat.] Mittags bereits 14“ 2“. Nach einer von Warschau eln⸗ 
Dieſe Züchtigung wird übrigens für die iat don gelaufenen Depeſche find noch 6“ Waſſer zu verhoffen. 
verletzte öffentliche Moral eine nothwendige und be⸗]— Der Stadt und deren Umgegend ſteht ein ſelt ner Kunſt⸗ 
trächtliche Genugthuung fein. Genehmigen Sie ꝛc. genuß bevor. Am 4. April zoll im Convenisrenter des Ma⸗ 
Emil Bedin, A. Rollet, Mitglieder der Delegation rlenburger Schloſſes ein Concert des Berliner Doms 
von Metz.“ Dieſes Schreiben der Perren aus Metz cho rs ſlattfinden. Zur Aufführung gelangen unter Dirigent⸗ 
A a h ſchaft des Muſikdltectors v. Herzberg Compoſitionen von 
dürfte nicht ohne Einfluß auf das Urtheil über den Paleſtrina, Lotti, Haydn, Händel, Mozart, Mendels 
Marſchall Bazaine bleiben. Sie wenden ſich an die ſohn. Der Chor beſtebt aus 12 Herren und 22 — — 
franzöſiſchen Gefühle“ und verlangen in deren — Am 16., 17., 18. und 19. d. M. giebt die Selonke⸗ 
Namen ein Sühnopfer. Solche Aufrufe pflegen in] ſche Theater-Geiellihaft aus Danza bier Vorſtellungen. 
Frankreich bei Freiſprechungen wie bei Verurtbei⸗ „ „ Merten ec 
lungen kaum je ihre Wirkung zu verfehlen; auf die ſchtes. 


irkliche Sachlage kommt dabei in ſolchen Fü Berlin, Der gor Rurzem penfionirte Ghorbirector 
ſehr — 5 u 8 ſolchen Fällen der Königl. Oper, Elßler, ein Schwager des Prinz⸗ 


3 l 1 ‚ Admiral Adalbert, ift Sonntag, 72 Jahre alt, ge 
„= Unter den Ifabelliften, die ſich in Fran Namslau. Bezüglich der von der K. 7 — 
reich befinden, herrſcht große Erregung. Man hofft angeordneten zwangsweiſen Nevaccination iſt dem 
nämlich, daß der König Amadeus ſich nicht mehr | Landraths⸗Amt hierſelbſt, wie die „Bresl. tg.“ meldet, 
lange wird halten 17 u macht Vorbereitungen, der Bericht 3 2 ar d 1 bie igen Kreiſes, 
; ie Gewalt a er Bericht zugeg 5 emein 
um ſich wieder an a = 7 5 bringen. W geriet and des Malle ee Au 


; ; i teitirt und ä 
Während in den weſtlichen Ländern das Kloſter⸗ das, e n e f j er — ve 1 5 — a” 


weſen immer mehr um ſich greift, ſucht Ruß land . 1 8 
daſſelbe auf alle mögliche Weiſe 0 beschranken a a KK 
So iſt neuerdings ſämmtlichen katholiſchen Bettel⸗ Meteorologiſche Depeſche vom 15. März. 
mönchen in den ehemals polniſchen Provinzen, die Haparanda 333,4 — 3,4 N mäßig bedeckt. 

für die Bevölkerung eine unerträgliche Laſt find, Helſingfors 228, — 5, Pindf.. — b. wd t. 

durch Verfügung des Minifters des Innern das Beiersburn299- 1 0 fen d ee 

Recht entzogen worden, Novizen anzunehmen und 3 . 5, Fr 10 N50 ſchwach faſt heiter. 
auszubilden. Die Bettelmönchorden find daher auf] Memel. 3340 f 0 40 un | 5 U, Reif, 


1 8 0 
* 3. Klaſſe. Dritter Ziehungstag am 14. 
Marz. Es fielen 10 Gewinne zu 80 92 auf No. 
8227 17,920 21,567 25,122 27,332 42,536 45,540 50,367 
73,394 91,177. 28 Gewinne zu 60 & ouf No. 546 
8912 18,321 18,782 22,381 25,191 25.579 31,491 
32.483 38, 41,752 42,899 44,423 57,513 58,350 
061 67,181 70,562 73,494 76,126 78,328 


fen Mittheilungen aus andern Fonds beſchenkt 
werden. 

* Fürſt Bismarck hat bei ſeiner vorgeſtrigen 
Reiſe nach Lauenburg, auf welcher ihn ſein jüngerer 
Sohn begleitet, zum erſten Male von dem äußerſt 
bequemen Salonwagen Gebrauch gemacht, den ihm 
die deutſchen Eiſenbahngeſellſchaften vor Kurzem ge⸗ 
ſchenkt haben. Der Fürſt hat in der letzten Zeit an 
Schlafloſigkeit und nervöſen Schmerzen in einem 
Bein gelitten; man hofft jedoch, daß die Schonung 
der uächſten Wochen dies Uebel beſeitigen wird. 

— In der Weimariſchen Fabrikſtadt Apolda 
iſt jetzt der allerdings wunderſame Gedanke angeregt 
worden, Schritte zu thun, um die Aufnahme der 
Stadt in den preußiſchen Staatsverband zu ermög⸗ 
lichen. Der überaus induſtrielle Ort hält ſeine Han 
delsintereſſen für ſehr bedroht, wenn die Stadt 
„Weimariſch“ bleibt, und unter den Gründen für 
die dieſe Anſicht nimmt die Umgehung von Apolda 
mit der Gera Weimariſchen Eiſenbahn die erſte 
Stelle ein. Bei unbefangener Würdigung aller in 
Frage kommenden Verhältniſſe vermag man aller⸗ 
dings nicht zu begreifen, wie man ſich dafür ent⸗ 
ſcheiden konnte, jene Bahn im ſtillen Weimar ſtatt 
in dem betriebſamen Apolda (12,000 Seelen) ein- 
münden zu laſſen. 

Oeſterreich. 

Prag, 12. März. Der „Verfaſſungverein der 
Deutſchen Böhmens“ hat nach einem Vortrage des 
Kirchenrechtslehrers Prof. Schulte eine Reſolution 
beſchloſſen, in welcher die Regierung aufgefordert 
wird: 1) im Wege eines Geſetzes dafür zu ſorgen, 
daß den Altkatholiken die Bildung von Pfarrge⸗ 
meinden, ihren Prieſtern die Führung der Kirchen⸗ 
bücher, der fernere Beſitz ihrer Pfründen, den Ge⸗ 
meinden der Mitgebrauch der Kirchen und die Mit: 
benutzung der katholiſchen Kirchhöfe u. f. w. gewährt 
werde; 2) ſogleich im adminiſtrativen Wege die 
darum anſuchenden Altkatholiken, wenn in einem 
Pfarrſprengel mindeſtens 24 Familienväter dieſes 
Anſuchen ſtellen und nachweiſen, daß durch einen 
Prieſter für den Gottes dienſt u. ſ. w. geſorgt wer⸗ 
den kann, als Pfarrgemeinde anzuerkennen.“ 


62,252 67, 
79,054 79.616 84,450 86,913 88,977 92,669. 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 15. März, 8 Uhr Abends. 

Berlin, 15. März. Herrenhaus. Nach 
der Annahme des Geſetzes über den Betrieb der 

Dampfkeſſel folgt die Berathung des Budgets pro 

1872. Der Finanzminiſter hebt hervor, daß der 

Staat in das Jahr 1872 mit einem Plus von 14% 

Millionen eintrete. Zur Schuldentilgung fiehen 

proße Beträge duch die Aufhebung des Staats- 
ſchatzes und durch die bisher dem norddeutſchen Bunde 
ereditirten Stenerbeträge zur Verfügung. Die 
Steuereredite ſeien günſtiger ausgefallen, als die⸗ 
ſelben nach Höhe der vom 31. Dezember 1870 fül- 
Agen veranſchlagt wurden, ſomit können 44 Mil⸗ 
lionen zur Tilgung von Schuldverpflichtungen 
verwendet werden. Hierauf wird das Budget 
ohne Debatte einſtimmig angenommen. _ 
4 Lelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
5 ondon, 14. März. In der heutigen Unter⸗ 
baus ſitzung erklärte Gladſtone auf eine bezügliche 
Anfrage Disrgeli's, daß er von der Anlunft der 
Antwort des Cabinets von Waſhington in der Ala⸗ 
bama⸗Angelegenheit offizielle Kenntniß nicht befige, 
wie er indeß glaube, daß dieſelbe heute Morgen ein⸗ 
getroffen ſei und ſich in den Händen des nordameri⸗ 
kaniſchen Geſandten Schenck befinde. 

Berfailles, 14. März. Die Nationalver⸗ 
ſammlung nahm heute die Geſetzvorlage gegen die 
Internationale vollends an und wird morgen die 
Berathung des Budgets beginnen. Den in parla- 
mentariſchen Kreiſen verbreiteten Gerüchten zufolge 
würde die Nationalverſammlung für die Zeit vom 
28. d. M. bis zum 28. k. M. Ferien eintreten laſſen. 
Belgrad, 14. März. Die ſerbiſche Regent⸗ 
8 ſchaft hat die Pforte kategoriſch zur Räumung von 

Zvornit, welches ſchon ſeit dem Jahre 1833 de jure (inzwiſchen bereits in Köln eingetroffenen, Grafen 

„Serbien gehöre, ſowie zur Entſcheidung darüber] Chambord erhält die „N. fr. Pr.“ folgende Corre- 

aufgefordert, ob ein Eiſenbahnanſchluß bei Alexinitzaf ſpondenz: Der Graf von Chambord fängt nachgerade 

aber Sovantova-klifiura ſtattfinden ſolle. an, durch feine Frömmigkeit bei den unteren Volks⸗ 
: klaſſen eine populäre Figur zu werden. Wahrſcheinlich 
ft der Beichtſtuhl in dieſem Sinne thätig; denn feit 
einigen Tagen ſprechen die katholiſchen Bauern, 
welche aus der Umgegend in die Stadt kommen, von 
nichts Anderem als vom Grafen „Chandpport“, der 
berufen ſei, den Thron Frankreichs wieder zu be⸗ 
ſteigen, um dem Papſte wieder zu dem ſeinigen zu 
verhelfen. Von den Behörden hat Niemand ſeine 
Aufwartung dem Grafen gemacht Derſelbe bringt 
jeine Tage theils in den drei katholiſchen Kirchen zu, 
die er abwechſelnd beſucht, theils empfängt er die 
noch ziemlich zahlreich herbeikommenden Beſucher, 
worunter viele Capuziner und Geiſtliche. Ob der 
Hotelbeſitzer zu Breda ſich ſeiner Gäſte erfreut, weiß 
ich nicht; der Beſitzer des Hotels „St. Antoine“ zu 
Antwerpen aber war überglücklich, als er den Grafen 
abziehen ſah. Ein halb Dutzend Korn⸗ oder Leder⸗ 
händler, meinte er, verzehren mehr in einem Nach⸗ 
mittage, als der Graf und ſein Gefolge in einer 
Woche. Mit ware Mann trinken ſie eine Flaſche 
Champagner. .. Es war übrigens die höchſte Zeit, 
daß der Graf von Chambord Antwerpen verließ. 
Nach Allem was jetzt verlautet, würde die Ver⸗ 
ſpätung ſeiner Abreiſe, wenn auch nur für einige 
Stunden, wahrſcheinlich die heftigſten Scenen her⸗ 
beigeführt haben. 


Di 


olland. 
Breda, 9. März. Ueber den Aufenthalt des 


1 Deutſchland. 
85 BAC. Berlin, 14. März. Das Schul⸗ 
aufſichtsgeſetz iſt am 12. März publicirt und 
damit für Preußen unbeſtrittenes Recht geworden. 
Es kann von einem Anrecht der Kirche in Bezug 
auf die Beaufſichtigung der Schule fürder keine Rede 
mehr ſein, inſofern man nicht, wie Biſchof Ketteler, 
neben dem geſchriebenen Recht, welches in den Ge⸗ 
fegen des Staates feinen Ausdruck findet, nach ein 
ungeſchriebenes göttliches Recht ſtationiren will, wel⸗ 
ches die Wortführer der verſchiedenen kirchlichen 
Parteien ſich freilich in ganz willkürlicher Weiſe zu- 
rechtzulegen pflegen.. Die Vorschrift im § 2 des 
Geſetes iſt ganz positiv: „Die Ernennung der Lo⸗ 
cal» und Kreisſchulinſpectoren und die Abgrenzung 
ihrer Aufſichtsbezirke gebührt dem Staate allein. 
Der vom Staate den Inſpectoren der Volksſchule 
erteilte Auftrag ift, ſofern fie dieſes Amt als Ne⸗ 
* ben⸗ oder Ehrenamt verwalten, jederzeit widerruflich.“ 
j Wenn der Staat alſo Geiſtliche mit der Schul⸗ 
aufſicht als Neben⸗ oder Ehrenamt betraut, ſo kön⸗ 
nen dieſelben dieſes Amt nur übernehmen mit dem 
vollen Bewußtſein, daß ſie es als ein ihnen vom 
taate übertragenes, jederzeit widerrufliches Amt 
führen; fie können ſich nicht die Auslegung zurecht⸗ 
machen, daß ſie dieſes Amt als ein ihrer geiſtlichen 
Stellung anklebendes ausüben. Abgeſehen von der 
durch das gegenwärtige Geſetz ausdrücklich ſalvirten 
Beſtimmung des Art. 24 der Verf.: „Den religid- 
ſen Unterricht in der Volksſchule leiten die betreffenden 
Religionsgeſellſchaften“, iſt das geſetzliche Band 
zwiſchen der Geiſtlichkeit und der Schule 
gelöſt. An der Regierung wird es nun ſein, die 
umfaſſenden Vollmachten, welche ihr das gegenwär⸗ 
Geſes ertheilt, im Intereſſe des Staates zur 
Anwendung zu bringen gegen die ſtaatsfeindlichen 
N Einflüſſe, die ſich der Schule zu bemächtigen begon⸗ 

nen hatten. 

— Man weiß in Wien ſehr wohl, ſchreibt die 
N. fr. Pr.“, daß der hieſige Geſandte des deutſchen 
Reiches, General v. Schweinitz, über die galizi⸗ 
ſche Aus gleich 8- Angelegenheit täglich dem 
Fürſten Bismarck die eingehendſten Berichte ſendet 
und daß er genau die Grenzen kennt, bis zu welchen 
die Polen von ihren Forderungen abgehen werden. 
Erſt wenn alles, was jetzt hier verhandelt wird, eine 
greifbare Geſtalt angenommen hat, dürfte Preußen 
a galiziſchen Frage Stellung nehmen. Es wird 
mas natürlich in einer gegen Oeſterreich freundſchaft⸗ 
ichen Weiſe geſchehen, da man in Berlin 70 wohl 
weiß, daß diesſeits mit dem Ausgleiche kein gegen 
Deutſchland gerichteter Hintergedanke verbunden iſt, 
und die von Preußen zu treffenden Maßnahmen 
wer den einzig gegen die in Preußen lebenden Polen 


England. 


Die Len ug angelangte „New⸗Mork⸗Times“ giebt 
über den 


ſchiedenen demokratiſchen und republicani Ver⸗ 
eine wohlbekannte Schenke zum 89 2 


ſchaft, welche vertragsmäßige Anſprüche an das 
Haus hat, in die Sache und befahl der Wirthin 
keinen Vereinen politiſchen Charakters Zutritt zu 


gerichtet fein. Geht doch jetzt ſchon Preußen in gewähren. Die Mitglieder der „patriot iſchen den Ausſterbeetat geſetzt. burg. 334 1 
demſelben Maße ſtrenger gegen feine Polen vor, als Geſellſchaft“ liefen daher Sonntag — eine ? Spanten. Wal berg 3290 a 998 1 — bebe 5 
eſterreich ſich den ſeinigen 8 nachgiebig] für fie geſchloſſene Thür und mußten ihre Betrach⸗ Auch die Carliſten ſind neuerdings wieder in De. ;; 333,5 J 0.2 Oeftlich ca — Abd. u. 
m Fe Doch dieſer preußiſcher eits abſichtlich mani⸗ tungen über „die politiſchen Ereigniſſe der Woche“ Action getreten und haben ein Wahlmanifeſt erlaffen, | ® . 331,9, ＋ 1.5 N88 wach nem. 8 
d irte Gegenſatz muß einen ſchwachen Schatten auf anderswo anſtellen. Die Vereine haben ſich jedoch in welchem ſie erklären, daß dies in Folge einer Cöglin . 333,6 0,0 Winds. — bedeckt, A r 
un Deliehungen zwiſchen Berlin und Wien werfen zu helfen gewußt und in der Nachbarſchaft eine Halle aufmerffamen Prüfung der Verhältniſſe von Seiten N 334, /7 LONND oh eb. Belt 0 eg. u. 
en Grafen Andraſſy die Vollbringung feiner | gemiethet, welche fie zum Arbeiterclub einrichten des Herzogs von Madrid (Don Carlos) geſchehe, en. eat 18 0 — ganz n 
gabe erſchweren. 5 wollen. Höchſt wahrſcheinlich haben wir in dieſen der der Partei vorgeſchrieben habe, als ſolche bei Bräſſel. 335,1 2 5 . — ehr bew., Regen. 
dals 5 Die Erben ves kürzlich verftorbenen Gene» | Vorfällen alles Thatſächliche, was den Mart ſchen den Wahlen 8 Das Manifeft schließt mit Köln . 332,0 P 288 ſchwach fehr heiter, 8 
bei = Bern, die nicht, wie es anfangs hieß, Behauptungen über die polizeilichen Maßregeln gegen ven Worten: „Carliften, fegt zu den Urnen! Später] Wiesbaden 328,0 — 04 8 mäßig heit. Nchts. Reif. 
f er D otirung bedacht find, werden nach officib⸗ republſtaniſche Geſellſchaften zu Grunde liegt. — wohin Gott uns rufen wird!“ — Zu allen den! Trier . . 326,37 LAND ſſchwachlodewölkt, Reif. 
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Er 


r verſtarb nach 

langen Leiden unfere liebe Mut⸗ 
ter, Groß⸗ und Schwiegermutter, die 
Wittwe Friederike Ermiſch, geb. 


äske, im 67. Lebensjahre, was wir 

reunden und Bekannten tief betrübt 
anzeigen. 

Tiegenbof, den 13. Mär; 1872. 


e Hinterbliebenen. 


Pferde ſtark; 7 
2) Das Paſſagier⸗Dampfboot „Weichſel“, 
3) D 57 — fboot (holownik) 
as Transport⸗Dampfboot (holown 

„Krakau“, 32 Pferde ſtark; 

4) Das Transport⸗Dampfboot „Sando⸗ 
miers“, 32 Dias ſtark; 

5) Siebenundzwanzig Gabarren, von wel⸗ 
chen zwei noch auf der Werkſtatt 

nd; und 
6). Drei Debarkadere. 
Von den Bedingungen, nach welchen 
alle dieſe Babrieuge verkauft werden follen, 


die Angelegenheiten des Grafen Zamoyski 


in der Riemer(Rymarska)⸗Straße No. 471 


el, — den ganzen 
en 50 muß der Meiſtbletende und Käufer 
in 15 Tagen nach der Licitation entrichten, 
E mit Abzug deſſen, was nach Bezahlung 
er Licitations⸗Koſten und Stempel⸗Gebühren 
Vadium zurückgeblieben ſein wird. 
Warſchau, den 4. März 1872, 
(Frauz Kulikowski, Notar in Warſchau. 


Mit Beginn der künftigen Woche legen 
in W e zum Laden, nach ce an: 


mpfer „Verein“, Capt. Kos e, 
— „Oliva“, Capt. N. un. 


Näheres bei ; 
Emil Berenz, 
Schäferei 19. 


ur orgung von Spedi⸗ 
) tionen Ei 5 rt Waaren 
er hieſigen Platz empfehlen 

unter Zuficherung promp⸗ 
teſter und billigſter Bedienung 


Herrmann & Lefeldt, 


à Schock 16, 19 und 25 m, 
Tafeltäfe 19 V per Schock, ver⸗ 
ſende gegen Nachnahme. 

Quedlinburg am Harz. 


P. Schmidt, Kaſefabrikant. 
Allen Kranken Kraft und Ge⸗ 


ſundbeit ohne Medicin und 
ohne Koſten. 


fung, Diarrhöen Sclafiopgleit, e e, 
) t eber, win⸗ 


tismus, Gicht, Blei 
7 j Latente 


in meinen furchtbaren M rven⸗ 
Jg. Boden Peso der Pian Oahac 
„ Godez, Proviſor der Pfarre Glainach. 
Poſt eee bei Klagenfurt. 
Gertificat No. 62,914, 
Da ich jahrel ee 1757 — 
relang für chroniſche Hämor⸗ 
1 idee Leberkrankheit und 2 
alle mögliche ärztliche Hilfe ohne Erfolg an⸗ 
et, ſo nahm ich in Verzweiflung meine 
Fuſtucht zu Ger Revaleseiöre.. Ich k 
dem lieben Gott und Ihnen nicht 
danken für Diele köſtliche Gabe der 
die für mich d 
geweſen iſt 


atur, 
e unberechenbarſte Wohlthat 
. Franz Steinmann. 
Nabrhafter als Fleiſch, erſpart die Re- 
valesoiers bei Erwachſenen und Kindern 
Mal ihren Preis in Arzneien 


Blechbüchſen von ; Pfund 18 Hr 

1 Pfd. 1 7 5, . n 27 V., 
5 Bid. 4 He 20 Mr, 1 Pfd. 9 2 15 , 
24 Pfd. 18 . — Revalesciere Chocoladéé 
in Pulver für 12 zum 18 855, 24 Taſſen 
1K 5 Gr, 48 Taſſen L N Ye, 120 
Zaflen 4 3.20.99, SSR alien 3 15, 
576 Taſſen 18 ; in Tabletten für 12 Taſſen 
Taſſen 1 Taſſen 


18 , 24 Rd A, 48 
27 — Zu beziehen durch Barr 
Ku Cos, fn Berlin, 178 Friede 
richsſtraße, und nach allen Gegenden gegen 


) : ker Fr. Hend 
N. See otheße, 


falt 3 : N 
dt, ot, N, Fr em 


Geſchäfts-Abſchln 


der Marienburger Privat-Bank D. Martens 


„„ nn. un m 


y . 
Deſtillation. 
15 En RIED: Kae in — — Jebel — 3 
abrik gelernt und in open 2 
viele 2 — thätig gen, ie gegen 
bobe Prämie in allen Zweigen der Deſtilla⸗ 
tion gewiſſenhaft nach feiner eigenen Erfah⸗ 


pro 18721. rung zu unterrichten. 
2 Bier 1 unter 3997 in der Expedition 
ax ieſer Zeitung. 
Activa, General-Bilance. Passiva. Es wird eine rüftige Wirthin eſucht, die 
- in allen Zweigen der Lanbwirlbſchat 
li ö Be erfahren ſein muß. In der feinen Küche und 
Wechſel⸗Cont oo 264470 21 7 | een, Eee 87400 | — — [Bäckerei muß fie ganz bewandert ſein. Es 
Lombard⸗Conto . 74732 10 — | Depoſiten⸗Conten: | | wird gebeten, daß nur Perſonen, die wirk⸗ 
e EN ee ae 96743 11 5 A. 480,850. 2 | | lich dieſen Anſprüchen genügen und gute 
Effecten⸗Zinſen⸗Conto 867 19 2 B. 10,480. N | Atteſte aufzuweiſen haben, ſich melden. Ge⸗ 
Einrichtungs⸗Conto 53 23 — C. 16,060. 507391 | — 4 [halt 60 Meldungen werden angenommen 
rundſtück Gr. Maus dorf 2563 7 Zu gewährende Depoſiten⸗Zinſen: „ H. C. poste restante Czerwinsk. 
Kare 18061 | 17 | 6 A. "O88L E Ein junger Mann, der in einem Broruen- 
Debitores 61863 | 9 6] B. 210. — SR > und Colonialwaaren⸗Geſchäft jeine Lehr⸗ 
fed en 5872 — 1 0 179. 18. — 6770 28 — beit beendet, ſucht zum 1. April ein Engage⸗ 
| 1 Reſerve⸗Conto A 2 7577 22 7 a 5 . Seinteiag in 
| | | Ueberhobene WechſelZinſen 1429 28 6 e en a era Me 
| | > Lombard⸗Zinſen 581 36 merten erbeten 2722 In ber Org. h, 
| Iuueberſcu s 14547 | 24 | 10 
R — — 
ls Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto. Creäit. 15 Sm. 


Marienburg, den 31. December 1871, 


Der Verwaltungsrath. 
Th. Gottſchewski. 


Außer den Ratutenmäßigen 4 % Zinſen wird den Actionären als Dividende pro 1871 noch 6 %, zuſammen alſo 10 %, ber 
eblt. Der Coupon pro 1871 wird vom 1. April a. e. ab im Comtoir der Bank während der Geſchäftsſtunden eingeloͤſt. 


ur Generalperſammlung 


der Waſſertrausport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft der deutſchen 


Stromſchiffer auf Actien 

am 5. April c., V 

im Lokale des Herren Beyerlein, Neue Schönhauſerſtraße 20 

ladet die Herrn Aetionäre zum pünktlichen und e Erſcheinen ein. 
Das Gründungs⸗Comité. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Pork 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Cimbria two. 20. März S 


Paſſagepreiſe : I. Cajüte Pr. M 165, U. 


Cajüte Br. 5% 100, Jwiſchended Pr. K 55. 


| 

Gewinns und Verluſt⸗Conto 
verbliebener Reſt von 1870 30 17 

Disconto⸗Conto 1 

Lombard⸗Zinſen⸗Conto 

Effecten⸗Conto 

Effecten⸗Zinſen⸗Conto 

Proviſions⸗Conto 

Incaſſo-Conto 


FTleiſchergaſſe No. 82 iſt ein möblirtes Vor⸗ 

5 derzimmer vom 1. Aprilab an anftändige 
junge Leute mit Beköſtigung zu vermiethen. 

Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend 
aus 5 Zimmern, Zubehör und Dome I 
ſtiken⸗Gelaß, wenn möglich mit Pferdeſtall 
für 4 Pferde und Wagenremiſe, wird in den 

Hauptſtraßen der Rechtſtadt, am liebſten 
Langenmarkt, Langgaſſe oder an der Pro⸗ 
menade, zu October d. J. oder auch ſchon 


um i zu miethen gejucht. 
P Fe en unter No. 3911 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. f 


um 1. Mai e. wird an einer fre⸗ 
quenten Straße hierſelbſt, oder in 
der Nähe bei Danzig ein Schaukge⸗ 
ſchäft, wenn auch mit Material⸗ oder 
Reſtauration verbunden, zu pachten 
geſucht. 
Adreſſen in der Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 3960 einzureichen f 


essource Concordia. 


Pr Gg den ib Derfammlung 
ontag, den 18. März, Ab 
im Locale der Geſellchaft“ 1 


Marienburger Privat⸗Bank. 
D. Martens. 


WEB I 


8 
ormittags 9 Uhr, 3 a z x 

Du - ee 

Vier Vollblut⸗Ram⸗ 

bouillet⸗Böcke 


aus einer der erſten Stammheerden ſind zu 
ſehr billigem Preiſe abzugeben in 


Gr. Watkowitz, Kr. Stuhm. 
Heſehen 16. März, 
zwei elegante 
Wagenpſerde, 


— 


* 


Weſtphalia, Mittw 3. April S 
Soltatia, 5 Dita 9. Abri 


‚10. April 8 
huringia, Mittwoch, 17. April IP 


b sjährin, 6“ boch, zum Verkauf im Gegenſtand der Tages Ordnung: 
e, ZBERinDien.. in: Stel zur Stadt Marienburg. | Ball ds Co 5, Wabl-Collegii und 
und ©t. Tomas, &n Guaven, Puerto Gabelie, Curacao, Colon, Sauta| ) qyrf; aadneweh rt pehuls Ei 
Marta, Sabanilla und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Wanama N ß We. 0 
nach allen Häfen des ftillen Oceans zwischen Valparaiſe und San Francisco (1 Aündnadel) find zu verkaufen Dias Comité 
Das Comité. 


ampfſchiff Boruſſta, Capt. Kühlewein, am 23. März. 
Dampfſchiff Bavaria, Capt. Keyn, 
Zwischen Hamburg — Havana und New⸗Orleans, 
a 6 Havre und Santander anlaufend, 
Bon Hamburg: Von Havre: 


Germania, = 
Saxonia, 6. April. | 9. April. 


und ferner alle vier Wochen Sonnabends. 
ee Erſte Cajüte Pr. 2 180, Zwiſchendeck Pr. . 55, 
ei dem Schiffsmaller Auguſt Bolten, Wm Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ließung von Paſſage⸗Verträgen für vorſtehende 
Schiffe bevollmächtigten und abrigkeitlich conceſſtonirten Auswanderungs⸗Unternehmer 
L. von Trützſchler in Berlin, J 1 
» ben ey — für Weſtpreußen, Herren . B. Goerendt in 


eres 
ſowie bei dem für ganz Preußen zur 


omrey in Czer 


4 


Einem ſchifffahrttreibenden Publi⸗ 
kum die ganz ergebene Anzeige, daß wir 
mit dem heutigen Tage 


ge ein 5 
Segelmacher⸗Geſchäft 
Ludwig Eppert & August Todt 


etablirt haben, und bitten unter Zufiherung 
der ſolldeſten Bedienung um gefälliges Ent⸗ 
gegenkommen. 


ö e elke 4. 
Material u. Schankgeſchaſt, 
ſowie Eſſigfabrik 


will ich verkaufen und lade Kaufliebhaber 10 


dazu ergebenſt ein. 
ha Ake im März. 
0 


G. Hering. 
Rüb⸗ und Leinkuchen 


in beſter friſcher inländiſcher Qual. offeriven 


Robert Hnoch & Co., 


opengaſſe No. 60. 
Englischen 


Portland Cement 


empfehlen 


Rich“ Dühren & Co. 
Danzig, Po fuhl 79. 
In Nawra bei Culmſee 
teht neun Stück kern⸗ 
ettes Rindvieh zum bal⸗ 


igen Verkauf. 
wei einjährige udhunde, von vor- 
züͤglichen Solofängern herſtammend, ſel⸗ 


ten, ſchö „ billi tl 
Ga Sa mu Teen 


Wieben, Flügel A, Stube 13, beim 


Büchſen⸗ 
macher. (3856 


5 leichte Arbeitsochſen 


zu verkaufen in Ottomin bei Zuckau. 
. eee A155 Apel. ira Ein neuer ſtarker Kaſtenwagen iſt zu vers 
12. April. 15. Mai. kaufen Mattenbuden Vo. 14. 

(8° W. e. Wohnung, beſteh. aus 2 Stuben 
u. Zubeh. o. auch 1 Stube n. Kab. u. 
Nebenräumlichk. zw. Poggenpfuhl b. z. Jo⸗ 
pengaſſe zum 1. April zu miethen geſucht. 
Adr. w. erb. u. 3731 in der Exped. d. Zeit. 


25 Tha A g 
Demj „ der mir eine Wo 
A . auf der Rechtſtadt 


u Oſtern nachweſſen kann. Adreſſen unter 
No. 3813 in der Expedition dieſer Zeitung. 


Penſionaire finden gut empfoh⸗ 
leue Pen it⸗ 
gaſſe No. 107, 2 Tr. 2 
Fit 3 Kinder i. Alter v. 7—13 N w. ein 
Hauslehrer zu engagiren gew. Berähigte 
Bewerber, die auch in der Mufit Nenntniß 
Beben, mar ae ug unter, re 
on 1058 Morgen in der edition dieſer Zeitung einzureichen. 
pres wi lr 14 elägen bewirtbichaftet gm I. April c. iſt in meiner Apotbeke 
davon 53 Mrg: Wald, 114 Meg. Wieſen, eine Lehrlingsſtelle zu beſetzen. 1 
das übrige alles Ackerland unter dem Pfluge, D 8 u Se — 2 
891 Morgen Weizenboden, Gebäude maftio — = = 
neu, in der Mitte des 1 edeloen, die Tüchtige Former finden bei gutem 
N , f bee ebend ee. 
Kleeſchläge, fämmtliche Sommerſaaten vor | E& 55 in Walters Hotel 5 
banden nebſt bedeutendem Futter und Brod | Bd > nn 
korn, Inventarium 21 Pferde, 10 Ochſen, . 
6 5 t. bn 470 Schafe 
Schweinezucht ꝛc. ſoll für 38,000 „ be 


am 23. April. 


301RE RE 
Beſten der Bümarc- Stiftung 1 


für 
Deutſche Studirende in 
Straßburg, 
Sonntag, be Abends ärz er., 


in der Aula des Gymnaſiums, 
ausgeführt von Schülern der Anftalt. 


nvalidenſtraße 66 e, 
euſtadt und 


C . Des ring 
* + ge L 
Brodbänkengaſſe No. 31. 


Williger 
Guts⸗Verkauf. 


Programm. 
1) Deutſcher Siegesfeſtmarſch von Lißt, 
für 2 Cluwiere. 
2) Männer⸗Quartetts von Abt und Hoff⸗ 


mann. 
3) Trio von Beethoven. op. 1 No. 2. 
4) 2 Lieber von Schumann u. Hartmann. 
5) 2 en Quartette, arrangirt für 4 


Eellis. | 
6) Mendelsſohn. op. 64 für Clavier und 
Violine. 


7) 48 aus Don Juan, für 2 Claviere 
ms, 
8) - Männer „Quartette, arrangirt für 4 


ellis. 

9) Lied von Schubert. 

10) Fantaſie aus dem Sommernachtstraum, 
arrangirt für 2 Pianofortes à 4 me. 
von Ketterer. N 

11) Männer⸗Quartett von Fr. Abt. 

Billets a 15 Ge (Familien⸗Billets 3 Stück 

1) find im der Buch-, Kunſt⸗ und Muſt⸗ 

kalien⸗ Handlung von Conſtant. Zlemſſen 


2 x a 


Ein unverheir., erfahrener und energiſcher 
erſter Inſpektor wird für eine größere 


000 Anzahlung verkauft werden. Brennereiwir! ſchaft gegen gutes Gehalt ge⸗ 
5 fe, 1 1 in, lde an der 1 und Ates Fier d unter So. f Tndiihenten 4 
auſſee und Eifer 5 ocumente in der Expedition dieſer Zeitung erbet. — 
werden in Zahlung genommen. Alles Nähere | zum . hen er. 1 


Um den Wünſchen eines hochgeehr!len 
Publikums nachzukommen, habe ich zu meiner 
am Sonntag, den 17. Marz, ſtattfindenden 
Benefiz⸗Vorſtellung die große Poſſe „Heyde⸗ 
mann und Sohn“ gewählt. Nur durch 


bei Deſchner, Jopengaſſe No. 5 in Danzig, 
wo N — wie kleine Güter in Pom⸗ 
mern zu kaufen ſind. 


Cina 50 Morgen in nächſter Nähe Dans 


i i ößeren Gut eine Stelle. 55 n ö 
üg gelegene rentenireie liefen beter ug 9* te Aus kunft ertheilt gefälligft BA die freundliche Mitwirkung der Frau Direcs 
Qualität find auf, mehrere Jahre zu ver bene u bester Herr tor Lang⸗Ratthey als Minna Pägelow war 


pachten oder billigſt und bei geringer Ans 
zahlung ſofort ganz oder abe zu verkaufen. 

Dieſer Kauf bietet nicht nur Gelegenheit 
ur Errichtung rentabler, üchwürth aften, 
1 ondern auch Kapitaliſten eine durchaus 
ver Fonds zur Erlangung 


es mir möglich, dieſe Wahl zu treffen. Da 
außerdem die Firma Heydemann und Sohn 
als das größte Export⸗Geſchäft für Witz und 
Humor bekannt iſt, kann ich einen fehr ges 
nußreichen Abend verſprechen. 
Hierzu ladet ergebenſt ein 


. Szezepanska. 
Stadt⸗Theater. 


Zu meiner am Montag ben 18. d. M. 
ſtattfindenden e eee wozu ich 
mir auf vielſeitiges Verlangen „Die weiße 
Dame“ gewählt, und welche Oper mir auch 
durch die liebenswürdige Bereitwilligkeit des 
errn Winkelmann zu ermöglichen ift, ers 
ube ich mir hierdurch ein hochgeehrtes 
Publikum ergebenſt einzuladen. # 


J. Brunner. 
Redaction, Druck und Verlag om 
A. W. Rafemann in Darts. 


Krahn, Rittergut Kie x 2 a 


5 ere Anlegung Einen Eleven 


er Zinſen. ten Schulkenntniſſen ſucht zu ſofor⸗ 
Ben werden sub No. 3961 in der ligen Anteil ct (3951) 
Dom. Rottmannsborf. _ 


Grpebition dieſer Zeitung erbeten. 60 t 17 = 
5 en bei Altma 

Wegen Todesfalls 2 & 1. April d. J. 

des Freiſchuszereibeſigene Fechne zu One. ein Wirthſchafts⸗Beamter ge: 


Bahnhof Rhede 5 . a 
Nr ie Wulbe die Beſigung erg hie ſucht. Gehalt 100 Thlr. 
i 


em Inventar und Borrätben ſogleich zu fine fol, geb. Dame in mittl. J., Tot. e. 
Arzt. i. e. kl. Stadt, d. i. a. w. Hands 


verkaufen und zu übergeben. 
arb., ſow. Schn. u. Küche erf., eb. i. d. Anf⸗ 


Größe 156 Morgen guter Lehmboden 
incl. 23 Morgen ebenjol8 guter Wieſen. Gr. Unterr. erth., a. vollſt. mul. geb., empf. 


2 große ſtarke Arbeitspferde der ; Stern et, an e. Mie m a 


| 


der Hausfr., auch an e. Wittwe zur Erzieh. 
ſtehen zum Verkauf der Kinder, da ſie bereits ihrem Vetter d 
Altſtädtſchen Graben No. 44. Wirthſch. gef., J. Hardegen, Goldſchmdg. 6. 


